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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Röhricht, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Feuchtweide, Schilfröhricht, Uferseggen-Ried, Pappel-Erlen-Feldgehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Sich beiderseits entlang des nördlichen Abschnitts des Klützer Baches erstreckendes, großes Feuchtbiotop. 
Der östlich des Baches gelegene Teil des Biotops ist vollständig ungenutzt, im südlichen Abschnitt befinden sich Rohrglanzgras-Bestände, 
der größere nördliche Bereich ist mit Schilfröhricht bestanden.
Auf der westlichen Seite des Baches wechseln sich ungenutzte, mit Rohrglanzgras-Röhricht bestandene Flächen, mit intensiv genutzten 
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Weiden ab.
Die genutzten Bereiche sind zum Teil reich an Weißem Straußgras, Kriechendem Hahnenfuß und Zweizeiliger Segge. Die sehr feuchten bis
nassen Weiden weisen starke Trittschäden auf. Es wäre daher empfehlenswert, die Beweidung zu extensivieren.
Im nordöstlichen Teil des Biotops befinden sich zwei kleinere Uferseggen-Rieder. Im südöstlichen Bereich liegen zwei kleine Feldgehölze aus
Pappeln und Erlen. Am nordwestlichen Rand befinden sich zwei kleinere permanente Kleingewässer.
Da im mittleren Abschnitt des östlichen Biotoprandes größere Baumaßnahmen bis direkt an den Biotoprand heranreichen, ist hier eine 
Gefährdung durch das Vorrücken der Bebauung gegeben.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Nanninga

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.11.1996

21.11.1996

2 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 4 1 2 1 4 0 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

Phalaris arundinacea Phragmites australis

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Ranunculus repens Salix alba

Aegopodium podagraria Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Caltha palustris
Calystegia sepium Carex disticha Carex hirta Carex riparia
Carex vulpina Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium vulgare
Dactylis glomerata Elytrigia repens Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Festuca pratensis Festuca rubra Galium aparine
Galium mollugo Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Heracleum sphondylium Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus
Lamium purpureum Lycopus europaeus Mentha aquatica Myosotis palustris
Phleum pratense Plantago major Poa annua Polygonum amphibium
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Populus spec. Rosa canina Rubus fruticosus Rumex obtusifolius
Sparganium erectum Stellaria palustris Taraxacum officinale Urtica dioica
Veronica beccabunga


